
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

32 (8.2.1900) Abendausgabe



Brief- ,i .Ttleflraiiim -SIdresse:
. BadischePresse"

, Karlsruhe,

?» <»« «:
Im Verlage abgebolt:
50 Pf - , monatlich .

Frei in » HauS geliefert!
Vierteljährlich : M . 1 .80 .
AnSwiirt* durch die Post
de,ogeii abue

Zustellgebühr
:

Frei ins Haus M. L .—.

Einzelne Nummer » 5 Pf.
Lazyelnunnuer» 10 Pf.

Anzeigen :
Die Pelitzeile SO Pfg .
(Lokai-klnzeigen billiger)

di« Neklainezeil« SO Pf .

verbreitelste Zeitung §adens.Avenöcrusgcrbe .
Sigentbum und Verlag

3 - Thiergarten.
Verantwortlich

kür den politischen, unten»
hallenden und lokalen Thetl

« lbert Herzog ,
für den Anzeigeî Theil
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X Sur zlottennovelle
Nochei nmalzurGeschichteder Hansa .

In der Presse der Flottenopposttion herrschte eitel Freude.
Nachdem sie sich wochenlang vergeblich bemüht hatte, den Beweis
zu erbringen, daß die Ausführungen des Staatssekretärs Grafen
v. Bülow über die Hansa und das Reich in seiner Stettiner Rede
falsch seien , war ihr plötzlich in der „Leipziger Zeitung" ein Bundes¬
genosse entstanden . Dort wurde über die schönfärberischen Geschicht¬
schreiber geklagt , die ein Idealbild der Hansa hervorgezaubert
hätten, und es wurde zu beweisen gesucht, daß die Hansa selbst an
ihrem Untergange Schuld gewesen, mithin nicht durch die politische
Machtlosigkeit des Reiches zu Grunde gegangen wäre . Schon
wenige Tage nach den Auslassungen der „Leipziger Zeitung" war
die „Allgemeine Zeitung" in der Lage , aus den Werken zweier ange¬
sehener Gelehrter, Ritter (Bonn) und Lindner (Halle) , den Nach¬
weis zu führen, daß die Ausführungen des Leipziger Blattes durch¬
aus unzutreffend sind.

Nunmehr hat auch der Breslauer katholische Historiker , Pro¬
fessor Aloys Schulte (früher in F r e i b u r g i. Br .) , in seiner
Festrede vom 27. Januar über „Deutschland und das Meer" die
bekannten Anschauungen des Professors Schäfer - Heidel¬
berg vollständig bestätigt . Professor Schulte schildert eingehend ,
daß die Nordsee , die seit der Völkerwanderung ein deutsches Meer
war , allmählich diesen Charakter verlor, weil das deutsche Kaiser¬
thum einen binnenlandischen Charakter hatte. Schon die Karo¬
linger theilten ihre Gebiete rein nach binnenländischen Gesichts¬
punkten, obwohl die Einfälle der Normannen es ihnen nahegelegt
hätten, die ganze Küste in einer Hand zu vereinigen . Hierauf ist
denn auch zurückzuführen , daß Flandern mit dem Westreiche ver¬
bunden und damit dem romanischen Element überantwortet wurde.
Ein bleibendes Verdienst der Hansa ist es, daß die Ostsee , die ein
skandinavisch-slavisches Binnenmeer geworden war, von ihr zurück¬
gewonnen wurde . Durch die Hansa wurde die Ostsee ein deutsches
Meer, sie selbst wurde die Vormacht rm ganzen nordeuropäischm
Handelsgebiet . Aber schon im 16 . Jahrhundert begann ihr Nieder¬
gang. Die Zeit der Stadtherrschaft begann abzulaufen , überall
in den nordischen Reichen bildeten sich .nationale Staatswesen, die
von gefestigten Dynastien beherrscht wurden, die wiederum auf die
Förderung des Handels ihrer Unterthanen hinarbeiteten. Ihnen
konnte der locker gefügte Bund der Hansa nicht widerstehen , und
so brach denn in der Ostsee die stolze Hansamacht zuerst zusammen

In der Nordsee gestalteten sich die Verhältnisse nicht wesentlich
anders . Schon Heinrich VII . und Heinrich VIII . hatten in Eng¬
land die Uebermacht der fremden Kaufleute beseitigt , dir Königin
Elisabeth schloß den Stahlhvf der Deutschen , und Cromwell gab
dem Protektionssystem den Abschluß . In England waren , wie
Professor Schulte sagt, Krone und Nation einig in der energischen
Verfolgung wirthschaftkicher Ziel«. Darin liegt vor Allem der
Grund der englischen Handelsherrschaft.

Man hat den Niedergang der Hansa mit den großen Ent¬
deckungen am End« des 15. und zu Beginn des 16. Jahrhunderts
in Zusammenhang gebracht. Thatsächlich war ihre Macht schon
damals geknickt , und sie hat so energisch wie möglich versucht , sich
in Lissabon und Antwerpen ihre Stellung zu behaupten.

„Gewiß, " schreibt Schulte, „die Zeit ldes ozeanischen Handels
War angebrochen, aber nicht das war die innerste Ursache des

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
" <81 . Fortsetzung.)

Siebentes Kapitel .
Ernst Eisenhart hatte Besuch. Dietrich Vilmar war die vier

Stiegen zum Atelier emporgestiegen gekommen und saß dem Freunde
mit unzufriedenem Gesicht gegenüber .

„Damit Du siehst,
" meinte er, „daß auch ich mit meinen Er-

rungmschaften nicht hinter dem Berge halte, theil« ich Dir mit, daß
ich Fräulein Casparsen verschiedentlich begegnet bin."

„Das finde ich sehr vernünftig, lieber Vilmar."
„Und auch meine Besuche .

im Casparsenschen Hause wieder¬
holte"

, fügte er etwas gereizt hinzu.
„Selbst wenn ich Dein Vater wäre, köitnte ich Dir daS nicht

verbieten, denn Du bist seit über ein halb Dutzend Jahre
mündig.

„Davon ist hier nicht die Rede . Du darfst überhaupt Deinen
gönnerhaften Ton ruhig einschränken . Denn wenn Du etwa glaubst,
Fräulein Casparsen bevorzuge Dich , so bist eben sehr schlecht orien-
tirt. Und damit Du es nur weißt, ich habe vorhin erst eine Einlad¬
ung zu einem thd dansant erhalten.

"
Er blickte seinen Gegner spöttisch an . Der Trumpf mußte

seine Wirkung thun. Eisenhart erhob sich auch sofort, ging zu
seinem Arbeitstisch und kehrte nach einer Weile mit einer goldge¬
ränderten Karte zurück.

„Wenn Du vielleicht diese Einladung memen solltest —?"
Mit einer hastigen Bewegung nahm ihm Vilmar daS Blatt aus

der Hand. Fest preßten sich seine Ljppen zusammen, als er den Text
gelesen . Dann gab er es mit einer ironisch sein sollenden Verbeug¬
ung zurück .

„Ganz in der Ordnung . Sie wird Dich nicht haben über¬
gehen können."

Karlsruhe , Donnerstag den 8. Februar 1900 . T-l-phon -Nr. 8«. 16. Jahrgang »

Niederganges der Hansa. Sir liegt auf politischem
Gebiet . Es konnte jetzt keine Handelsmacht mehr sich auf dem
Meere in herrschender Stellung behaupten , die nicht eine starke
Kriegsflotte besaß und nicht in einem starken Hinterlande auch
politisch wurzelte . Ein großer Staat muß fernen Theilchen , d . i.
den Schiffen, die das Meer durchfahren , Schutz gewähren. Man
kann die See mit einer großen Allmende vergleichen, die aufzutheülen
unmöglich ist. Aus ihr mag weiden, wer will . Aber wehe dem,
der seine Heerde ohne Hirt und Hund hinausschickt, wehe dem, der
den Uebermüthigen nicht züchtigen kann ."

Von wem sollte der Hansa in diesen Zeiten ein Schutz er¬
stehen? Die Fürsten lebten im Kampfe Mit den Stadtrepubliken ,und der Kaiser war zur See okmmächtig. Er operirte mit
papiernen Mandaten , die Elisabeth von England mit der Schließ¬
ung des hanseatischen Stahlhofes beantwortete . Das Reich bildete
keine Wirthschaftseinheit, im Süden spürte man kaum den Unter¬
gang der hanseatischen Macht . Es gab wohl eine deutsche Nation ,
aber keinen deutschen Staat , der seine Angehörigen wirksam schützen
konnte. Holländer und Engländer- erdrückten die Hanseaten mit
dem doppelten Gewichte ihrer Kriegs- und Handelsflotte . Sie
respektirten die hanseatische Flotte auch dann nicht, wenn sie völlig
neutral war.

So laufen die Ausführungen von Professor Schulte in Ueber-
einstimmung mit Schäfer, Ritter und Lindner darauf hinaus , daß
der Mangel an Macht den Untergang der ersten deutschen Seemacht
verursachte . Möge die Nation bei Zeiten dafür sorgen , daß unseren
blühenden Handel nicht in der Gegenwart dasselbe Schicksal ereilt.

Aus Baden .
* Der seitens der Abgg . Frank und Genossen eingebrachte An¬

trag beir. eine Enquete über landwirthsch östliche Ver¬
schuldung lautet : Die Großh. Regierung wird ersucht , bis zur
nächsten Büt ertveriode in einer Anzahl Gemeinden in verschiedenen
Gegenden des Landes über folgende Punkte Erhebungen zu machen
und solch« dem nächsten Landtage vorzulegen : 1 . Wie viele Land-
wirthe und Gewerbetreibende mit Landwirthschaft haben hypo¬
thekarische Darlehen ausgenommen ? 2. Wie verhalten sich , was den
Werth der zum Versatz gegebenen Liegenschaften angeht, die Häüser-
steuerkapitalien zu den Steuerkapitalien der fruchttragenden Grund¬
stücke ? 3 . Wie hoch ist bei jedem einzelnen Darlehen der jährliche
Zinsfuß ? 4. Wo sind die hypothekarischen Darlehen ausgenommen
(Rheinische Hypothekenbank, Sparkassen, sonstig« Kassen , oder bei
Privaten ?

Badische Wohkreform .
Karlsruhe , 7. Febr . Die gestrige erste Sitzung der Ko m m i s s i o n

der Z w e i t e n Kammer für die Verfassung s -R e f o r m , in
welcher eine Generaldiskussion über die Denkschrift der Großh .
Regierung in Betreff der Zusammensetzung der Ständeversammlung
sowie über die von den Fraktionen des Centrums , der Demokratie und der
Sozialdemokratie eingebrachten Gesetzes-Vorschläge stattfand , hatte , der
„Ldsztg .

" zufolge , das Ergebniß, daß sich die Redner der oppositionellen
Parteien in Bezug auf eine Anzahl der von nationalliberaler Seite an die
Einführung des allgemeinen direkten Wahlverfahrens geknüpften Beding¬
ungen in

(
einer Weise äußerten, welche eine Verständigung

wahrscheinlich macht . Es gehören dahin die Eintheilungder Städte , welche mehrere Abegordnete zu wählen haben, in
Wahldistrikte , in denen dann je ein Abgeordneter gewählt wird ;die Bestimmung, daß die relative Mehrheit im 1 . Wahlgang ge-
nügen soll, falls der Gewählte zugleich mindestens ein Drittel aller abge-

Eisenhart behielt die Karte in der Hand und strich sie glatt.Eine dunkle Röthe stieg langsam in sein Gesicht .
„Hör mal"

, sagte er und sah seinem Gegenüber fest in die
Augen , „Du spielst Dich mir gegenüber noch immer stark auf den
Ueberlegenen heraus. Das mußt Du nicht thun . Schon deshalb
nicht, damit Du Dich am Ende aller Dinge nicht zu sehr verwun¬
derst. .

Denn es könnte doch sehr leicht eine Zeit kommen , wo Du
eine mitfühlende Brust nöthig hast, weil sich die Dinge nicht nachDeinen Wünschen verwirklichen, sondern —"

„Sondern ?" gab Vilmar trotzig zurück.
„Sondern nach meinen"

, vollendete Eisenhart ruhig.
Vilmar warf einen geringschätzigen Blick durch das primitiveAtelier.
«Ja » ja, die Plakate sind heraus"

, sprach der andere gelassen .
„Die Luft wird von Tag zu Dag reiner, darauf kannst Du
ganz bestimmt rechnen.

"
Der Besucher hatte sich ebenfalls erhoben und war an das

Fenster getreten.
„Und ich heirathe sie doch !" stieß er hervor .
„Mir bleibt auch noch ein Wörtchen zu sprechen übrig; das

sollst Du nicht so -leicht in den Wind schlagen."
„Pah, vor Dir habe ich mich noch me gefürchtet ."
„Ich habe Dir bis heute auch noch keinen Anlaß gegeben."
„Und Du willst es jetzt thun?"
„Ich gehe meinen Mg . Das Uebrigr ist nicht meine Sache.

Wenn Du vernünftig gewesen wärest , hättest Du mir den Weg be¬
lassen. Dir stehen doch wahrhaftig soviel Straßen offen , daß Du
mir die meine mal neidlos zugestehen konntest."

„Von Neid kann hier nicht die Rede sein . Ich liebe Helene , ich
liebe, liebe, liebe sie ! Begreifst Du das nun endlich?"

„Als ob ich sie in den Tod haßte."
„Eisenhart unterlaß diesen Ton !"
„Und weshalb , wenn die Frage gestattet ist ?"

gebenen Stimmen erhalten hat ; die Vorschrift der Jntegraler -
neuerung der Kammer nach je 4 Jahren (also Abschaffung der sogen ,
„hälftigen Erneuerung") , sowie die Reform der Ersten Kammer
im Rahmen der in der Denkschrift gemachten Vorschläge . Dagegen trat
bereits in gestriger Sitzung zutage, daß die oppositionellen
P a r t e i e n den nationalliberalen behufs Anbahnung einer Verständigung
in der Wahlrechtsfrage mit der Großh. Regierung und der Ersten
Kammer , sowie behufs entsprechender Vertretung der be¬
deutenden wirthschaftlichen Interessen der großeren
Städte des Landes in der Zweiten Kammer gemachten Vorschlag, wo¬
nach zu 63, von der Bevölkerung dierkt zu wählenden Abgeordneten noch 7,
von den Bürgerausschüssen in MannheiP , Karlsruhe , Freiburg, Heidel¬
berg und Pforzheim zu ernennende Abgeordnete hierzu kommen sollen ,
ablehnen werden . Einen vom Centrum eventuell gemachten Vor¬
schlag , wonach in den Städten Mannheim , Karlsruhe und
Freiburg , unter Umständen auch in Heidelberg und Pforz¬
heim , künftighin nach dem Proportionalsystem gewählt wer¬
den soll , nehmen die Mitglieder der nationalliberalen Partei , welche der
Kommission angehören , zunächst ad referendum .

Das 56jähr . Dienstjubilänm des Ober -Post -
direktors Herrn Geh. Ober-Postrath Heß.

n .
Karlsruhe , 7. Februar .

T. Der heutige Tag war längstens angebrochen, als das schöne
große Festbankett in der Festhalle seinen Abschluß gefunden . Die
in der Festhalle gehaltene Begrüßungsrede des Herrn Oberbürger¬
meisters Schnetzler nnd die erwähnte Adresse der Stadt Karls¬
ruhe tragen wir noch im Wortlaut hiermit nach :

Hochgeehrte Versammlung!
Ich habe dem Herrn Geh . Oberpostrath und Oberpostdirektor Heß

zu dem schönen Feste, das er heute begeht, den besten Gruß und Glück¬
wunsch der Stadtgemeinde Karlsruhe entgegenzubringen und bin ersucht
worden, beizufügen , datz. stch diesem Glückwunsch auch die andern Städte
des Oberpostdirektionsbezireksin herzlicher Gesinnung anschließcn . Es
ist eine lange Zeit erfolgreicher öffentlicher Wirksamkeit , auf die der
Jubilar zurückblicken darf . Dieses halbe Jahrhundert wird ihm aber,nun es der Vergangenheit angehört, doch viel kürzer und begrenzter er¬
scheinen , als damals , da es , noch verhüllt von den Schleiern der Zu¬
kunft in räthselhafter Dämmerung schier endlos vor den Augen des
Jünglings sich ausdehnte. Wer denkt daran , dem noch der Lenzwind
verheißungsvoll durch die besonnten Blüthen jugendlichen Lebens weht,wer denkt daran , daß so viele Jahre, die er in froher Zuversicht sich
beimißt , daß so viele Tage mit so vielen Stunden , von denen oft schon
eine einzige der ungeduldigen Sehnsucht wie eine Ewigkeit erscheint , daß
sie alle in Wirklichkeit vorüber gehen könnten ? Und dennoch gehen sie
vorüber und unerbittlich kommt der Augenblick, der uns verkündet, daß sie
nunmehr dahin sind. So klingt in jedes Jubiläum mit wehmüthigem
Ernste der Gedanke an die unaufhaltsame Flucht der Zeit und die Ver¬
gänglichkeit der menschlichen Dinge. Aber dieser wrhmüthige Klang kann
heute unsere Empfindungen nicht beherrschen, sondern muß unter frohen
Tönen verhallen; denn in ungeschwächter Rüstigkeit sehen wir unfern ver¬
ehrten Jubilar hier vor uns stehen und wir wissen, daß seine halb¬
hundertjährige Amtsführung doch nicht nur vergangen ist, sondern in
bedeutsamen Leistungen lebendig und fruchtbringend fortwirkt . Dauernd
bleibt ihm auch die Verehrung, die er sich erworben , die Dankbarkeit, die
er sich verdient, und — der beste Lohn eines hochgestellten Beamten —
die Liebe zahlreicher Untergebenen , die er sich gewonnen hat . Unter den
dankbaren Gratulanten muß selbstverständlich mit in erster Reihe unsere
Stadtgemeinde stehen, in welcher der Jubilar so lange und so erfolgreich
wirkte und die ihn mit Stolz zu ihren Bürgern zählt. Der Stadtrath hat
demgemäß beschlossen , ihm den herzlichen Glückwunsch der hiesigen Bür-

„Weil ich es nicht wünsche, daß der Ton auf Fräulein Cas¬
parsen angewandt wird . Ich gebe es nicht zu und verbiete
er Dir ! "

„Nun wird's mir aber auch zu arg"
, polterte der große gut-

müthige Mensch loS . „Was fällt Dir denn eigentlich auch nur
ein , mich hier maßregeln zu wollen? Das ist eine Arroganz , die
selbst mir zu viel wird . Ich muß Dich ganz entschieden ersuchen ,
Dich Deiner Umgebung anzupassen , und wenn Dir das hier schwer
fällt , so geh ' nach Hause und ruf' Dir Deinen Johann. Dem magstDu zur schnelleren Verständigung meinethalben ein Schock Ohrfeigen
zugeben , ganz nach Würde und Verdienst. Aber so lange Du Dich
in meinen vier Wänden befindest, bitte ich mir eine gewisse Korrekt¬
heit aus . Das ist wohl das Allerwenigste.

"
„ Ich betrage mich durchaus korrekt. Ich kann nur nicht dul¬

den daß sich Jemand zwischen mich und Fräulein Casparsen stellen
wird ."

„Mensch"
, sagte Eisenhart erstaunt , „Du hast eine bewunder¬

ungswürdige Gabe , Dich in verkehrte Situationen hinein zr» senken."
ES blieb einige Minuten still zwischen den beiden Konkurren¬

ten . Dann kam Vilmar mit ausgestreckten Händen auf Eisen¬
hart zu .

„Ernst "
, begann er mit schwankender Stimme , „Du bist mein

Freund , und ich habe Dich gern !"
„Wenn Du mich brauchen kannst" , knurrte der Maler.
„Das scheint Dir nur heute so. Und gerade heute möchte ich

einen Beweis Deiner Freundschaft haben."
„Schieß nur los, ohne Vorrede."
„Geh heute Abend nicht zur Casparsenschen Unterhaltung .

Suche irgend einen Entschuldigungsgrund . Ich bitte Dich, laß mich
allein hin."

(Fortsetzung folgt .)



eette s . « abtfche Presse . Nr. 32.gerschaft in Form einer Adresse darzubringen , die ich verlesen will . Sielautet :

Karlsruhe , den 7 . F -br . 1900 .
Hochgeehrter Herr !

. Seit einem halben Jahrhundert haben Sie Ihre hervorragendenDienste einem staatlichen Verwaltungszweige gewidmet , der an der gegen¬wärtigen Zeitepoche , die unter dem Zeichen des Verkehrs steht, zu ganzbesonderer Bedeutung gelangt ist. Seit vielen Jahren stehen Sie dem
Postwesen in unserer Stadt und dem zugehörigen großen Bezirke inleitender Stellung vor und haben hier die vielen und folgereichen Fort -
schritte und Neuerungen , die der moderne Verkehr mit sich gebracht hat ,mit klarem Blick, mit festem Willen und mit unermüdlicher Arbeitskraftin einer Weise durchgesührt , die Ihnen in den betheiligten Kreisen mit
Recht die höchste Anerkennung erworben hat . Sie haben aber auch neben
Ihren schweren Amtspflichten Ihre lebendige Theilnahme stets den all¬
gemeinen Angelegenheiten in fruchtbarer Weise zugewendet und sich alle¬zeit als treuen Patrioten und als wackeren Bürger unserer Stadt er¬wiesen. Zu Ihrem heutigen Ehrentage sagen wir Ihnen daher für Ihrelange , bedeutsame und segensreiche Wirksamkeit den herzlichsten Dank und
bringen Ihnen für Ihre Zukunft , die noch lange nicht abgeschlossen seinmöge, die besten Wünsche entgegen .

Der Stadtrath der Haupt - und Residenzstadt KarlsruheDer Oberbürgermeister Der Rathschreiber
gez. Schnetzler gez. Lacher .

Heute Morgen brachte dann die Leibgrenadier -Kapelle dem
Jubilar ein Ständchen dar und die Beamten der Oberpostdirektion
begannen mit der Gratulationsknr des heutigen Tages . Da
Herr Geh . Oberpostrath Heß ein in Aussicht genommenes werthvolles
JubiliänmSgeschenk , zn welchem die gesammte Beamtenschaft des Oberpost -
direktionsbczirkes beigestenert . ablehnte , so soll der betreffende Betrag dem
Jubilar zu einer Stiftung für Angehörige der Postverwaltnng
zur Verfügung gestellt werden . — Zahlreiche Telegramme und schöneGeschenke und Blunien gingen inzwischen dem Jubilar noch von allen
Seiten zn .

Um 11 Uhr war für die hiesigen und auswärtigen Festtheil -
nehmer ein musikalischer Frühschoppen im Saale des Hotels
„ Monopol " anberaumt , der sehr stark besucht war . Herr Dr . Kemps
führte das Präsidium und verstand es vortrefflich , ein gemüthliches
Beisammensein hervorzurufen . Auf seiuen Vorschlag wurde ein Stadt¬
telegramm an die Gemahlin des Jubilars abgesandt , des Inhalts ,das; 200 auswärtige , hier versammelte Beamte der Neichspoft der¬
selben ihre Glück- und Segenswünsche darbringen . Dem Festaus¬
schuß, der Alles so vortrefflich geleitet hat . wurde die allseitige
Anerkennung durch ein Hoch bekundet . Die neueste Nummer der
„Badischen Presse "

, welche schon den Festbericht mit der voll¬
ständigen Festrede vom gestrigen Abend enthielt , wurde
an die Anwesenden vertheilt und dem anwesenden Verleger
Herrn Thiergarten dafür der Dank ausgesprochen , den derselbein beifällig ausgenommenen Worten mit einem Hoch ans die Postund Telegraphie und deren Beamten erwiderte .

Heute Nachmittag findet im Museum ein Festessen statt ,zu welchem etwa 60 höhere Beamte der Reichspostverwaltung ge¬laden sind und an welchem Herr Uuterstaatssekreiär Fritsche aus
Berlin , die Herren Oberpostdirektoren von Darmstadt , Metz , Straß¬
burg und Konstanz , sowie hiesige höhere Beamten theilnehmen wer¬den . — Dem Jubilar ist durch den Unterstaatssekretär im Reichs -
Postamt , Herrn Fritsche , der Stern zum königl . preußischen Kroneu -
orden II . Klasse überreicht worden .

* Badische Chronik .* Durlach , 6. Febr. In der Gemeinderathssitzung vom 6. ds.Mts . wurde das Wirthschaftsgesuch des Karl Steinmetz für die
Wirthschaft „ Thomashof "

befürwortet . Nach dem Bericht des Gas¬
werks betrat für dssas Jahr 1899 die reine Einnahme 20237 .68 M . ;nach Abzug der Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitalsverbleibt noch ein Ueberschnß von 11723 .03 Mk . Der Voranschlagdes Gaswerks für das Jahr 1900 wird festgestellt .

Kehl . 6 . Febr . Unserm Bericht über die Feier des Pinonrer -
bataillons ist noch nachzntragen , daß 'bte Kreisvertreter der Bad ,
Pionier -Vereinigung der Kreise Karlsruhe , Mannheim . Heidelberg ,
Offenburg , Freiburg und Waldshut dem Offizierkorps ein Geschenk
gewidmet haben , bestehend in einem Barometer mit Widmung . Das¬
selbe wurde von dem Vorsitzenden , Kameraden Zais -Heidelberg
überreicht . ,* BoderSlucicr (A. Kehl ) , 6 . Febr . Um eine seit längerer Zeit
geladene Vogelflinte zu entladen , kam ein hiesiger Bursche auf die
sonderbare Idee , mit einem glühend gemachten Ladstock in den Ge¬
wehrlauf zu stoßen . Der Zweck wurde natürlich sofort erreicht ,aber der Ladstock ging demBurschen Mitten durch die Hand . (Ort .B .)

Aus dicfibcttj.
w -*'* -'**

Karlsruhe , 7 . Febr ." - '
— Plötzlicher Tod . Herr Landesgerichtsrath S ch ö n l e

von Freiburg wurde heute Mittag um % 2 Uhr im Hotelrestaurant
„Rothes Haus " , als er , von einer Audienz beim Großk -trzog
komend , sich eben hier zum Mittagsmcrhle niedergelassen hatte

"

von einem Schlaganfall betroffen , an dessen Folgen er bald
darauf verschied . Der so unerwartet verstorbene Beamte stand
Witte der sechziger Jahre und erfreute sich in weiten Kreisen großer
Werthschätzung . Der dem Todten befreundete Freiburger Land -
gerichtspräsideni , Landtagsabgeordneter Dr . Fieser , der unver¬
hofft beim Eintritt in daS gleiche Lokal den ihm nahestehenden
Kollegen als Leiche antraf , übernahm es , die Familie des Ver¬
storbenen von dein so plötzlich über sie hereingebrochenen Todesfall
in Kenntniß zu setzen.

4 - Polytechnischer Verein . In den Tagen vom 3 .— 5 . Februar
feierte der Polytechnische Verein Karlsruhe sein 32 . Stiftungsfest . Am
Samstag , den 3 . wurde dasselbe mit einem Kommers im Saal 3 der
Brauerei Schrempp begonnen . Der Verein verband damit zugleich
seinen Kaiserkommers . Herr «and . rer . techn . Stratthaus begrüßte
zunächst die Mitglieder und Gäste deS Vereins . Die Kaiserrede hielt Herr
Student Körner , der mit einem Hoch auf Kaiser und Grotzherzog schloß.
Darauf folgte eine Rede auf die Herren Professoren , welche durch den
Rektor der Hochschule, Herrn Hofrath Brauer , mit einem Hoch aus den
Polhtechn . Verein beantwortet wurde . Weitere Toaste wurden auf die
Gäste und alten Herren ausgebracht . Am Sonntag wurde die Feier des
Stiftungsfestes fortgesetzt durch einen Exbummel nach Reichenbach und
am Montag beendigte der Verein dasselbe mit einem wohl gelungenen
DamenauSflug nach Mühlbur ^ _

A Karlsruhe , 7 . Febr . Tagesordnung der Strafkammer I .
Donnerstag , den 8 . Februar , Vormittags 9 Uhr : 1 . Karl Heck aus Elches¬
heim wegen Diebstahls und Betrugs ; 2 . Valentin Schwall aus Dax¬
landen wegen Diebstahls ; 3 . Jakob Caspar Hör aus Mannheim wegen
Nöthigung ; 4. Arnold Heilbut aus Gestemünde wegen Bettels .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
Mriainalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des
^ ^ „Bureau Herold

" .)
- Berlin , 7 . Febr . Im Befinden des Abgeordneten Dr .
Lieber ist , der „ Germania "

zufolge seit gestern Abend wieder
«ine Verschlimmerung eingetretrn , welche zu ernsten Be -
sorgnissen Anlaß ssiebt.

hd Berlin , 7 . Febr . Der Abg . Lieber empfing heute
die Sterbesakramente ; sein Zustand gilt als hostnungs-
los . (Frkf . Z .)

ück Merlin , 7. Febr . Für das Cent rum wird morgen bez
der ersten Lesung der Flottenvorlage der Abg . Schädler
sprechen . (Frkf . Ztg .)

— Berlin , 7 . Febr . Die „ Germania " berichtet , daß Mitglieder
der konservativen Partei , die dem Bund der Landwirthe angehören ,an das Zentrum herangetreten seien mit der Aufforderung , g e g en -
über der Flottenvorlage festzubleiben . ( ?)

bä Antwerpen , 7. Febr . Am 5. März wird im hiesigen Hafen
das deutsche Schulschiff „Nixe " vor Anker gehen und bis zum
15 . hier verweilen . Die deutsche Kolonie hat aus diesen ; Anlaß
große Empfangsfeierlichkeit n veranstaltet . Auch ein amt¬
licher Empfang on belgischer Seite wird stattfinden .

— Maris , 7. Febr . In der „Petit Repnbliqne " weist Jaures
ans die geheimen Bemühnngen gewisser Radikalen hin . die auf einen
Sturz der Regierung vor der Ausstellung hinarbeiten
dllen . Jaures deutet lt . „ Ff . Ztg ." an , daß Frey einet als Chef

des sufunftigcu Kabinets ausersehen sei.
---7 Paris , 7. Febr. Die Blätter melden , daß in der gestrigen

Nacht ein Polizeiagent in dem Rahmen des Parterrefensters der von
dem bekannten bonaparbistischen Politiker Paul Cassagnac
auf dem Boulevard Malesherbes bewohnten Hauses eine M a -

chine mit brennenden Stoffen bemerkte . Der Polizist
beeilte sich den Stoff zn löschen , wobei er sich eine Hand verbrannte .
Die Maschine enthielt verschiedene Explosivstoffe , Revol¬
verpatronen ufH Dem „Mvtin "

zufolge ergab die Unter -
uchung , daß die Maschine einen gefährlichen Charakter

hatte . Der Polizist bemerkte bei der Beschlagnahme 2 Personen ,
die sich eilig entfernten , doch blieben die Nachforschungen ver¬
geblich .

lick Madrid , 7 . Febr . Ein heftiger Zwischenfall er¬
eignete sich in der gestrigen Plenarsitzung . Der Graf Almenas
erklärte in einer Rede , daß es in Spanien unwürdige
Generale gebe. Der Redner wurde nach diesen Worten zur
Ordnung gerufen und von dem Vorsitzenden aufgefordert , seine
Worte zurückzunchmen . Derselbe verweigerte dies und erklärte noch¬
mals , es gebe unwürdige Generale , die Spanien zu Grunde
gerichtet hätten . Diese Worte riefen einen großen Tumult her¬
vor . Der Senat vereinigte sich in geheimer Abendsitzung , um über
diese Angelegenheit zu >berathen . Graf Almenas weigert sich fort¬
gesetzt, seine Worte znrückzunehmen .

bck London , 7 . Febr . Der Exmajor Esterhazy überreichte
gestern dem Amnestieausschnß in Paris ein Memorandum , in welchem
er gegen eine Amnestie protestirt .

Athen , 7. Febr . In der Kammer kam es zwischen dem
Ministerpräsidenten und dem früheren Kriegsmini¬
ster Kumunduros zu verschiedenen Au Seinandersetzungen
wegen der Pläne des K ro np rinz en bezüglich der H eeresu mge¬
stalt u n g. Der Ministerpräsident erklärte die Behauptung Kumunduros
für unrichtig , während letzterer dabei verharrte und auf Soldaten -
wort versicherte, daß Meinungsverschiedenheiten zwischen
ihm und dem Kronprinzen hinsichtlich der Schaffung eines Generalkom¬
mandos des Heeres , daß dem Kronprinzen übertragen werden sollte , die
wahre Ursache seiner Verabschiedung gewesen sei.

— Auenos Aires , 7 . Febr . In Folge der andauernden Hitze
sind neuerdings etwa 100 Fälle von Hitzschlag vorgekommen .
Das Auftreten ist jedoch milder als früher .

Deutscher Reichstag .
9 = Setli « , 7 . Februar .

Staatssekretär Nieberding am Bundesrathstische . Fortsetzung
der L e x -H einze bei Par . 184a . Die Kommissionsfassung will mit
Gefängniß bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 600 Mark be¬
strafen , wer S ch r i f t e n usw . , welche ohne unzüchtig zu sein das Scham¬
gefühl gröblich verletzen einer Person unter 18 Jahren verkauft oder zu ge¬
schäftlichen Zwecken oder in der Absicht das Schamgefühl zu verletzen
ausstellt .

Abg . Mülle r -Meiningen (fr .) befürwortet den Antrag Beckh , den
Paragraphen zu streichen. Derselbe beruhe auf ganz falschen Begriffen ,
man denke nur an die Kunstschätze im Patikan . Neulich sei durch einen
Schutzmann eine Reproduktion des Bildes Böcklins „ Spiel der
Wellen " aus dem Schaufenster einer Kunsthandlung entfernt wor¬
den , ebenso die gesammten ernsten Aktstudien nach ernsten Künstlern . WaS
sollte erst nach Annahme des Paragraphen werden . Statt dessen sollte
man lieber gegen die Schamartikel Vorgehen, wie sie in der Berliner Pas¬
sageausgestellt sind.

Abg . R o e r e n (Crntr .) betont , daß die Kommissionsfassung im
wesentlichen der Regierungsvorlage entspreche. Der Begiff der Unstttlich -
keit werde von den Gerichten viel zu eng gefaßt . Durch den vom Par .
184a verlangten Thaibestand könne die wahre Kunst nicht geschädigt wer¬
den , die Photographien eregten die Sinnlichkeit weit mehr als die Skulp¬
turen uf . w . Roeren legt eine Anzahl Bilder aus Zeichenmaterial -Geschäf-
ten aus . Die Abgeordneten drängen sich zahlreich um
den Ti sch deS HauseS .

Staatssekretär Ni eberding erklärt , die Beschlagnahme der aus¬
gestellten Bilder habe mit dem vorliegenden Paragraphen nichts zu thun .
Die Regierungsvorlage wolle nur der notorischen Thatsache Rechnung
tragen , daß dem schamlosen Treiben , besonders in großen Städten ein
Ende gemacht werde .

England und Transvaal .
lid London , 7 . Febr . Ein in K a p st a d t ans Trans¬

vaal angelommener Engländer schätzt der Central News zu¬
folge die Stärke der Bureniruppen -auf 80000 Mann .

Nach einer Meldung der „Daily News " behauptet derselbe Ge¬
währsmann , daß die Zahl der Buren , welche zwischen K i m b e r -
l t h und Spytfcntein liegen und Kimberley belagern ,
25,000 Mann betrage »» Zwischen Colesberg und
S tormLerg sind weitere 26,0 00 Buren und Aufständ -
ische . Ueber 3000 Aufständische aus Vryburg und den um¬
gebenden Bezirken hätten sich den Buren angeschlossen . Die Ver¬
lust e der Buren seien sehr schwer gewesen . Johannes¬
burg sei todtenstill , Prätoria nicht weniger . Die meisten
Einwohner der Städte tragen Trauer für ihr Verwandten . Die
Buren hätten große Massen Munition . LaingSnek , der
Majubahügel , und der Vanrenenpaß sind furchtbar
befestigt . Die Buren wollen dort Stand halten , wenn sie aus
Natal vertrieben werden .

Dr . Leyds habe versichert und die Buren glaubten daran , daß
er «ine große Ueberraschung für die Engländer bereit
halten , falls dieselben ins Gebiet der beiden Republiken
einfallen sollten . Diese Ueberraschnng bestehe in einer europäi -

che« Intervention . Dr . Leyds sagte , er habe diesbezügliche bv
stimmte Zusagen seitens der Mächte . (Ff . Z .)

bck London , 7. Febr . Lord Roberts verständigte das Kriegs¬
amt , daß er Anfang März den allgemeinen Aormarsch « ach
Mkoemfontein beginnen werde .

— C 'pstadl , 7 . Febr . Reuter meldet vom 6 . ds . : Mar -
chall Roberts nnd Lord Kitchener haben Capstadtverlassen .

Main östlichen Kriegsschaupkah .
lick London , 7. Febr . Von General Buller fehlen noch

immer alle Nachrichten .
- - London , 6 . Febr . Die Zensur läßt keinePreßmeld -

u n g en vom Kriegsschauplätze in N a t a l durch und das KriegSamt
bcharrt daraus leine Nachrichten für das Publikum zu haben . Es
geh ! das Gerücht , Buller habe in den letzten Tagen be¬
deutende Verstärkungen erhalten . Darauf gründe sich
seine optimistische Auffassung der Lage . Militärische Kreise
glauben , daß ein w i ch t i g e S G e f e ch t um den Besitz von N o r -
v a l s P o n t unmittelbar bevorstehe oder schon imGang sei.M .N .N .

dck London , 7 . Febr . „CentralNews " wird aus Ladysmith
vom 3. Februar gemeldet : Es herrscht erneut « Mewegung unter de«
Auren auf der Ebene zwischen Ladysmith und der Tabanyama -'
traße . Sic erwarten anscheinend einen Angriff , aber wir in

Ladysmith sind noch nicht in der Lage gewesen , Bnllers neuen
Plan festzustellen . Wie man hört , sollen Krüger und Steijn bei
Joubert am Tugela sein . Am letzten Mittwoch beschossen die Bu¬
ren unsere Stellungen auf den Hügeln , aber ohne Erfolg . (Fkf . Z .)

svom westlichen Kriegsschauplah .
— London , 7 . Febr . „ Standard " wird vom K o p p j e s -

dam unterm 5. Febr . gemeldet : General Macdonald kam
gestern mit der Ho ch : ä n d erb ri gade , einer Batterie Ar¬
tillerie ui »d einem Regiment Lancers Ms dem Lager vom
Modderriver in Koodoosbrrg an . Koppjesdam be¬
herrscht die Straßen von Kimberley nach Hopetown und Douglas .
Macdonalds Eintreffen erfolgte zurrechtenZeit , da hier¬
durch die Vereinigung zweier starker BurenkommandöS
verhindert wurde . Seine Streitmacht hält jetzt die beiden
Ufer des Flusses besetzt. Zwischen den Vorposten kam es bereits zu
Plänkeleien .

Aas Ausland .
bck Berlin , 7. Febr . Die „ Rational -Ztg ." erfährt von unterrichteter

Seite , daß es sich bei der Mittheilung des Pariser „M a t i n "
, in welcher

Deutschland aufgefordert wird , die Initiative zur Schaffung
eines internationalen Vertrag ? wegen der Neutralität des Suez¬
kanals zu ergreifen , lediglich um eine private Arbeit des „ Matins "

handelt . Diese Frage sei in Berlin von keinem der Kabinete angeregt
worden .

— London , 7 . Febr . Aus Kairo wird gemeldet : Oberst Max¬
well ließ verschiedene eingeborene Offiziere verhaften ,
die zur Insubordination aufreizten . Der Oberkommandant Wingate ,
der beauftragt war , alles aufzubieten , um die Disziplin wieder herzu¬
stellen, meldet , daß die Lage ernst war , aber sich gebessert habe . (B . T .)

Handel und Verkehr .
O Die Rheinisch -Westfälische Boden -Kredit -Bauk in Köln

eröffnet eine Subskription auf 7 600 000 Mk . 4 % iget bis 1908 un¬
kündbarer Pfandbriefe . Die Zeichnung findet am 13 . Febr . zum
Kurse von 100 % statt . Weiteres wolle aus dem im Jnsemtentheil
veröffentlichten Prospekt der Rheinisch -Westfälischen Boden -Kvedit -
Bank ersehen werden .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
Depressionen lagern heute vor der norwegischen Küste und über der

östlichen Hälfte Mitteleuropas : beide werden durch ein von Irland aus
über den Kanal nach Norddeutschland u . die Ostsee hin verlaufendes Band
hohen Druckes von einander getrennt . Im Norden des Reiches herrscht bei
meist heiterem Wetter Frost , der besonders streng in Hannover (— 12
Grad ) auf tritt ; im Süden fällt dagegen bei Thauwetter Schnee . Bei wei¬
teren Schneefällen wird voraussichtlich die Temperatur auch bei uns
sinken.

Vilterniigsdeovahlimge» der Aetearalag . Station Karlsruhe .

Februar .
Baro »»». Th »r,n.

in 0.
Atnol .
Feucht Fenchti ^teit
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Höchste Temperatur am 6 . Febr . 3 .4 ; niedrigste in der
folgenden Nacht 0 .0 .

Niederschlagsmenge am 6 . Febr . 5 .3 mm .

oarauf -

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
~ 3 Bremen , 6. Febr . Der Dampfer „ Kaiser Wilhelm II ."

ist heute Vormittag 6 Uhr in Gibraltar angekommen und um 12 Uhr
von dort abgegangen , „Oldenburg " ist heute in Uokohama angekommcn,
„ König Albert " ist heute von Genua abgegangen , „ Gera " hat heut«
Prawlc Point passtet , „ Aachen" ist heute von Deptford abgegangen .

33 Bremen , 7 . Febr . Der Dampfer „ Saale " ist gestern Nach¬
mittag 1 Uhr von New-Iork abgegangen , „ Willehad " ist gestern i«
Antwerpen angekomnien , „ Bayern " ist heute in Hongkong angekommcn,
„ Sachsen " ist heute in Hongkong angekommcn.

53 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen folgende Passagicrdampfer cxpedircn : Nach New-Iork Schnell - und
Postdampfcr : D „ Aller " 13. Febr ., D . „ Rhein " 17. Febr ., D . „ Saale "
20 . Febr . , D . „ Bremen " 2t . Febr ., D . „ Kaiser Wilhelm der Große "
27. Febr . , „H. H. Meier " 3 . März ; nach Baltimore : D . „ Borkum "
22 . Febr ., „Hannover " 1 . März ; nach Galvcston : D . „Helgoland "
28. Febr - , D . „ Halle " 28. März ; nach Brasilien : D . „ Mainz "
10 . Febr . , „ Coblenz " 10 . März . ; nach , La Plata : D . „Aachen"
17 . Febr , D . „Walz " 3. März , D . „Erefeld " 17 . März , D . „ Mark "
31 . März ; nach Ost -Asien : D . „ Prinz Heinrich " 21 . Febr . , „Preußen "
21. Febr ., „Hamburg " 7 . März ; nach Australien : D . „Gera " 28. Febr .,D . „ Karlsruhe " 28 . März .

Nähere Auskunft erthcilt die obrigk. konzess. Billet -AuSgabe von
K . Kern , Karlsruhe i . Hebclstraße 3. 27573

Berichtigung .
Die Beerdigung von

Frau Marie Gabel
! findet nicht am Donnerstag um V,12 Uhr, sondern
Donnerstag ken 8 . d . M.,

''Nachmittags V,8 Uhr ,
| statt . -
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Aekanntmachung
Tie Chronik der Stadt

betreffend .
ES soll Druck und Verlag der im

zlufliag der n » te>z , ichiiet n Kommis¬
sion alljährlich erscheinende» Chronik
hrr Stadt neu vergeben werden .

Die näberen Bedingungen könne»
,„f dem diesseitigen Sekretariate —
«alhand , 2. Stock , Zimme > Nr . 56 — .
Aoielbst auch Muster anfliege », zu

üblichen Geschäftsstuuden ein»
, rsehe» werde ».8 Angebote sind in verschlosienem
Kriesuiiischlage mit der Aufschrift
^ ihieschionik de » Stabt Karlsruhe "

zi» längstens 1 . März d . I .
«aber einzu , eiche».

D e Wahl unter den Angeboten
steibt aiisdrücklich Vorbehalten.

Kailsiiibe , den 60 . Jannar 1900 .
m ( \ \ k ArchisküMissloli .

Schnetzler .
J3S1_ Lacher.

Or. Badische
Staalseisenbahnen.
Unter Vorbehalt höherer Geneh¬

migung vergeben wir die Lieferung
„ott 70 bis 100 Stück
ttrbeiterjuppen aus
blauem Leinwaudstoff
nach aufliegcndcm Muster . Angebote
hierauf sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift „Arbeiter -
mppen

" versehen längstens bis

Laiübtllg den 17. d . Mts.,
BsrniittsB 18 Uhr ,

anher cinznreichen .
Die Lieferungsbedingungen werben

von uns auf portofreie Anfrage ab¬
gegeben. Die Zuschlagsfrist ist auf
3 Wochen festgesetzt . 3335 .2.1

Karlsruhe , den 4 . Februar 1900 .
Großh. Derwattnng

der Eisenbllhn -Magarine.
Die Garnisonverwaltung Rastatt

vergiebt die Lieferung des Bedarfs
an Brennholz , Petroleum und
krhstallisirter Soda für 1900 am
Donnerstag den 15 . Februar
1900 , Vormittags 11 llhr , in
ihrem Gcfchäftslokal , woselbst auch
die Bediiunmgen ansliegen . 723a 2 . 1

kftolliSereA’™1?
Brust -

Bonbons
Dach der Composition des König!.
Geh . Hofrats l>r . Hariess bereitet ,
haben sich seit über 50 Jahren
bei katarrhalischen Hals - nnd

Brustaffectionen bewährt .
in Packeten zu 40 u. 25 Pfg.
zu haben in :

Karlsruhe
bei C . Albicker , Dr. H. Eitel ,
Apcth ., L. Laner , Lebensbedttrl -
Biss-Verein, F. ft E. Metzger,
V. Merkte, Stroebe, Hotapoth.,
Alb. Salzer ; 741a .7.1

in Durlach
bei Apoth . H. Stein .

Unterricht in

franz . Conversation
gesucht .

Off. mit Preis unter Nr . 8340 an
die Exp. der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
unter günstigen Bedingungen in einer
Amts- und Garnisonstadt eine

Milchkur-Anstalt .
250 Liter pro Tag . Stand der

Kühe 20 Stück . Kann noch ver¬
größert werden . Zu erfragen unter
Nr . 1889 in der Exped . der „Bad .
Presse " . _ 4 .3

. -D• T-Hi *• » ’ r»
Ein in schönster Lage einer Amts¬

stadt Badens gelegenes , gut einge-
sührtes, mit clektr. Licht eingerichtetes
gem . Waaren - Geschäft ist Fa -
milienvcrhältnisse halber zu verkaufen .
Gest. Offerten unter 8 . « . » 7 « v
MI Rudolf Mosse , Stuttgart .

I Gewehr ,
Eentralfcner , Cal . 16 , mit Einlea -
w» fe » , ist für Mk . 150. — zu
berkanfen .
. Zu erfragen »mter Nr . 3368 jin
»er Exped . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

Aim-AmbimWile,
Jh*t ganz kurze Zeit im Gebrauch ,
m binig zu verkaufen .

Zn crflagen in der Erped . der
rst' ad . Presse " nnter Nr . 3369. 2 .1

Junge Hunde,
ichine Thierche « (Bologneser )
st« d billig abzngeben . 3343 .2 . 1
^ Zährinaerstraße 64 , 3 . Stock .

Illilitimirrrin 4 * K« rlsr « hk .

Muter dem Protektorat Seiner Königlichen Koheit des Krvgroßherzogs .
Am MittMvch den 14 . V. M ., Al»e«VS halb 9 Uhr beginnend, findet unser

Kostüm - Kränzchen
in der Festhalle statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen freundlichst
einladen.

Die Abgabe von Eintrittskarten zum Preis von 20 Pfg. für Mitglieder und Familien¬
angehörige und von 1 Mk. 50 Pfg . für einzuführende Damen und Herren erfolgt

am Freitag den 9 . d. M . im Reichshallentheater ,
Marienstraße 16.

am Samstag den 19 . d. M . in der alten Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4,

am Montag den 12 . d . M . im Gasthaus zum Hirsch,
Kaiserstraße 129,

Die Karten werden sämmtlich auf den Namen ansgestellt und find den
in der Festhalle thätigen Kontrolperfonen auf Verlangen vorzuzeige».

Wir machen darauf aufmerksam , daß als Familienangehörige nur die
mit dem betr. Mitglied einen Hausstand bildenden Personen angesehen werden
können nnd daß Kindern der Zutritt an diesem Abend nicht gestattet ist.

Kasseneröffmmg halb 8 Uhr . Eingang nur durch den Garderobeanbau .
3350 .3.1

jeweils
von

8- 1« Uhr
Abends .

nur gegen
Torzeigen

der Mitglied '
karte .

Uebersetzungen Salatöl ,
vom Deutechen ins Französische,
von technischen Catalogen aufjedem
Gebiete, Kostenvoranschlägen, Han¬
dele- und Priratbriefen . Correcte
Arbeit . Elegantes Französisch, Ia.
Referenzen zu Diensten. 8080

F . Rademaker,
Sophienstrasse 40 , III .

Buchführung ,
einfache untr doppelte (amerik.) mit
Generalabschluß lehrt 3334
Satter , Köruerstraß « 13 , III.

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1 .00 . 1777*

: DaS wirksamste Bad gegen alle
.
' Erkältungs -Krankheiten und Ber -
\ dauungSstSrungen.

Friedrichsbad ,
| 136 Kaiserstratze 136 .

Zu verkaufen .
Ein noch guter Waschkessel mik

Seiber billig zu verkaufen. 3 <41
Kronenstr . 4 , Hinterh ., 4. St ., rechts .

. . Einige gute Zuchtweibchen sind
billig zu verkaufen 3337
*>itppurrcrstratze 88 , 4. Stock.

Fr . Wilhelm Mauser .
KaisBrstrasse 76 , gegenüber dem Markte, Filiale : Werderplatz 25 , am Markt,

empfiehlt :
'

I . Gebrannter Kaffee
hervorragend schöne Qualitäten .

Santos -Mischung . .
Cazengo -Mischung . .
Haushaltungs -Kaffee .
Campinas -Mischung .
Karlsruher Mischung,
Berliner Mischung . .
Wiener Mischung . .
Karlsbader Mischung

Perl

70 Pf.
80 „

100 ,
120 „
120 „
140 „
160 .
180 .

V .
garantirt rein.

II . Cacao , Biscnit re.
. »Hafercaeao .

Cacao, garantirt rein . . . .
do . doll.

Bruch -Chocolade , garantirt rein
Albert Cakes . . . . . .
Bolksbiscnit . . . . . .
Demi -Lnnes .

III . Thee.

100 Pf.
150 „
190 .

80 „
80 „
38 „
90 „

8382

Schweineschmalz ,
ein, bliithenweiß . . Pfd . 45 Pf.

bei 5 Pfd . ä 42 „TI . Süßrahm-Margarine.
Hochfeine Maare . Pfd . 70 Pf.

bei 2 Pfd . k 65 „
Schmelzmargarine . Pfd . 55 „

bei 2 Pfd . ß 50 „
vorzüglich für Backereien .

VII . Mehl 00p
6 Pfund SS Pfg.

Kaiserauszug . 6 Pfd . 95 Pfg.
Rach Auswärts

1 Sack 19V hg Kaiserauszug Mk. 23 .—,
1 „ 19 « ., Mehl «99 ., 23 .59.

Congo . Pfd . 120 Pf.
Souchong , fein . tt 160 „

„ feiner . tt 200 „
„ feinster . . . . . tt 260 .
,, extra feinster . . n 280 ,
„ Fürstenmischung . « » n 380 „

Mrr veo - Moto - Thve .

IT . Diverse .
Bei 1 Pfd . Bei 5 Pfd.

Reis . I . . . Pf . - Pf.
Gries , weiß . . 18 tt 17 „

„ gelb . . 21 tt 20 „
Gerste . . 14 tt 13 „
Bruchmaeearoni . . . . . 26 w
Bohnen , weiße Perl . . . . . 14 tt 13 „
Fadennudeln . . 28 n 26 „
Breite Nudel « . . 38 36 „
Hansmacher Eiernudeln . . 45 tt 43 „
Linflen . . . . Pfd . ä 15 und 22 tt 14 u . 21
Erbsen, gespalten . . 14 tt 13 „

do . . . . i . . 16 15 „
Griinkern, ganze . . 30 n 28 „

„ gem. . 35 tt 33 ,

Dampfäpfel, neue . .
Pflaumen , neue türkische
Apricosen
Dürrobst, gemischt mit Apricosen
Birnenschnitze , gute, speckige Waare 24 „
Feigen , neue Kranz . 25 „
Datteln . 35 „
Rosinen, hochfeine, helle Waare . 36 „

TM . Mohnöl,
feinstes zu Salat und Majonnahen . .

bei 5

Cognac rc.
Cognae .
Rordhäuser Kor«
Banilleliqnenr
Kümmelliqueur
Pfeffermiinz . . .
Zwetschgen -Wasser
Air»« de Batavia
Rum de Jamaica
Rothwein (angenehmer Tischwein)

X . Kerzen .
Paraffinkerzen . Paquet 28 Pf.
Salonkerzen, 6er
AdlerkerzenOverbeck, 6er, 6er, 8er

Prompter Versandt nach Auswärts .

Feuefversicheiung
Die Direktion einer ersten

deutschen Feuerversicher¬
ung . - Gesellschaft sucht
einen jttngeren Beamten ,
der sich fftr Organisation
und /Requisition eignet . Be¬
werber , welche ln Württem¬
berg oder Baden mit Erfolg
schon im Aussendienste
thätig gewesen sind,erhalten
den Vorzug , doch Ist dies
nicht Bedingung . Bei guter
Honorirung angenehme und
dauernde Stellung . Es wollen
sich nur Bewerber mit Ia .
Zeugnissen melden nnd da¬
bei genauen Aufschluss tther
ihre bisherige Thätlgkeit n .
Erfolge geben . Offerten nnt .
A . 888 befördern Hassen «
stein ft Vogler A. - G. , Mann «
heim « 715» .2 .I

Ein braver Junge ,
welchrr Lust hat , die Schneiderei
zu erlernen , kann sofort oder später
cmtretcn . Ph . Knapp , Mark -
grafenstr . 41, 3 . Stock . 3342

Tafel - Aeptel!
Ein Waggon verschiedener Sorten

feinster ? aieläp el ist wieder für mich
eingetroffen und empfehle ich solche
zu bekannt billigsten Preisen .

Der Verkauf findet täglich arrf
dem Karlsruher Wochenmarkt ,
sowie Nachmittags im Hause Kaiser¬
straße 225 statt . 3 )74.3 I

Joli . Markus .
Prompter Versandt nach

Auswärts .

Kinderwagen ,
neueste Muster eingctroffcn , empfiehlt
A. Jörg , Kaiscrstraße Nr 170 .
Franco Versandt nach auswärts , man
verlange Preisliste . 1416 207

Gebild . Fräulein , Anfangs dreißiger
Jahre , katholisch , gut . Charakter , von
angen .hmen Aeußern und selbständig .
Beruf , wünscht mit solidem Herr » in
paffendem Alter in Corresvondenz zu
trete» . Vermittler verbeten. Verschwie¬
genheit selbstverständlich. Nur ernstge¬
meinte Offerten beliebe man unter Nr .
3336 in der Erped . der „Bad . Presse"
nie -erz»legen .

25 Marl
werden von einer armen Frau gegen
5 pCt . gesucht . Nückzadlnng in

Jahr . Offerten unter Nr . 33,9
an die Exp. der „ Bad . Presse" erb. Hcirath. «

Fräulein , 30 Jahre alt , evang .,
sehr anginchme Erscheinung , wünscht
mit einem soliden säubern Herrn von
30—40 Jahren bekannt zu werden .

Gefl. Offerten mit . I -. G . 67 Haupt -
postlagernd Karlsruhe erbeten .

Bau-Terrain .
Verkaufe an der Nüp ^urrerstraß -

hier ca. 3000 □ •» » *. Gelände ,
37 Mir . Front mit oder ohne Ge¬
bäude . 3330 .3.1

v . Rauch , Nüppurrerstr . 21.

hell und reinschmeckend ,
per Liter 89 Pfg .,

feinstes deutsches

rn - hnSl
per Liter Mk. 1.29 und

Mk. 1 .49 ,
Schweinefett,

garantirt rein ,
per Pfund 45 Pfg .,

empfiehlt 3351
F. A . Herrmann,

5 « aldstratze 5.
Für den Vertrieb sehr gangbarer ,

neuer LieferuiigSwerke werden fü <
bedeutendeVerlagsbuchhandlung 719 ,

tüchtige, energische
Ober - Reisende
gesucht . Dieselben muffen im Stande
sein , für ihren bestimmten Bezirk selbst
zu orgamfireit . Bedingungen sehr
günstig. Gest. Offerten und Referenzen
erb ten unter 8 . W . 9765 durch
Bndoll M0888, Frankfurt tu M.

Tüchtiger

Buchhalter,
mit dem Abschluß von Büchern ver¬
traut , sofort gesucht . 3 .1

Offerte » unter Nr . 3353 an die
Cpped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Ltlldtreiseilder
gesucht für rapetenverkauf .
Fachmann vorgezogen. Günstige Be¬
dingungen. Anmeldungen unter bl .
6 . 721» nimmt die Exped . der „Bad .
Presse" entgegen._ 24

Mchniker-Wilch.
Ein auf Werk ^eugmaschineuba «

geübter, selbständiger Mechaniker
wird als Vorarbeiter von einer
Stuttgarter Maschtueufabrlk
gesucht . Offert , unter Chiffre 716»
an die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Eine staatlich geprüfte , auch de?
Französischen kundigeLehrerin
wünscht ans 1 . März Stelle als
Kaffireri » in größerem Geschäft
oder besserem Restaurant . Offerten
»uter Nr . 3360 an die Expedition
der „Bad . Presse " ._ 3 .1

Ein jnugeS

Mä«fehlen
fiir Hausarbeit kann sofort eintreten .

Gasthaus zum wilden Mann,
3371 Kaiserstraße 45 ._ _
föiit einfaches, williges Mädchen
^ findet sofort gute Stelle . 3370

Näheres Adlerstr . 7 , 4 . St . r.
Aufwartefrau für einige Tages¬

stunden gesucht . 336 "

Klanprechtstraße 29 , 3 . Stock .

Stellenvermittlung
für Kaufleute durch den

„Nttdand Deutscher DandluMgehSistn "

Geschäftsstelle Karlsruhe bei
voorg Wahl , Kaiieriir . 247 , Eckladen .
3P906* Jahresbeitrag 8 Mark . _
Ouisenstraße 87 , geg. dem Seminar ,^ ist an eine kleine , ruhige Familie
eine schöne Mansarvenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , 5küche und
Keller, auf 1. April billig zu ver -
miethen. Zu erfragen parterre . 3345

Ein großes , hübsch möblirtes 3339
Zimmer

ist mit Pension auf 1 . März zu ver -
niielhen Lammstr . 12 , 2. St 2 .1

^ lahnhosstraße 20 , 3 . Stock , ist gut
möblirteS Zimmer , mit einem

oder zwei Betten , auf 15 . Februar
zu vermiethen._ 3356

(Kin mödli tes Zimmer ist an ein
^ besseres Fräulein für sofort oder
später ui veimietben . Ebendaselbst
ist ein Mansardenzimmer an einen
soliden Arbeiter zu vermiethen .
3361 Marienstraße 15III .
( rapellenstraße 16 . 2 . Stock, links
>' » finden zwei solide Arbeiter gute
Schlafstelle ._ 3354 .2.1
Lrapellenstraste 34 , 4 . Stock , ist

ein Manfardeuzimmer an
, . , . . , eine » ordentlichen Arbeiter fo -

anf der Durlacherallee ^ oder in der gleich zu vermiethen . 3347
ttaiserst ' aße einige lila Seidenstoff - Hü

K 'SÄÄ*“ —" »W ISftÄV
Gegen Belohnung abzngeben ben»

Oktroierhrber am Durlacherthor .

Bei 1 Pfd .
. 60
. 22

80
30

Bei 5 Pfd .
48 Pf .
21 „
77
27 „
22 „
23 „
33 „
34 ..

Liter 80
Liter ä, 75

direkt
bezogen

V, Flasche
150 Pf .

'/ - Flasche
80 Pf.

80 „
120 „ 65 „
95 „ 55
9o „ 55 „

150 „ 80 „
280 , 150 „
300 „ 160 „
50 „ ohne Glas.

10

39
48

430

. B. B.
hauptpostlagernd hier . 3372

Wäsche {um Bügeln
wird angenommen bei 3364 .2 .1
Fra « Schwab , Kaiserallee 51 ».

Seitenbau , 4. Stock.

Verloren

Zu kaufe « gesucht gebrauchte

PagierslHmiöt-RlislHike,
ca . 50 —60 cm Schnittlänge .

Offertei , unter Nr . 3332 an die
Expedilion der „Bad . Preffe " , 21

SM-ZimeriiiWei,
einfacher , fleißiges , per 19 . Februar
gesucht . B3S9 .2 .1

Krenzstratze 1» .

Zimmer mit Pension , Mitte der
Stadt , sofort oder später billig z«
veimieihen_

3326
Müppurrerstraße 36 , 2 . Stock , ist.

ein schon möblirtes Zimmer
mit 2 Fenstern an 1 oder 2 solide
Herren sofort oder 15. Februar zu
vermiethen 3346

in Beamter ohne Kinder sucht auf
1. Juli d . I . in der Nähe vom
katholischen Pfarrhaus eine

Wohuuug von 2—3 Zimmern , Küche
und Zubehör . Offerten nnt . Nr . 3338
In der Ezped. der »Bad . Preffe " ab -



Sette 4* Badkfchd Presse) m 82,

| <M Lorenz
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Karlsruhe , bftt. 38. Ttlr-H. W . | ubscviptton Kaffee
auf

>OOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ
Masken 0 Lsftuines

Mark 7,500000 — 4°
/0 WchtO zm 1. Zmm 1008 kjaddan

Wadbritse. Serie VH,
und Doanino »

für Herren und Lame « werden verliehen und C
angeseriigl bei 3J44 9

F . Herrmanü .

emittirt auf Grund des Allerhöchste » Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen18. März 189«
27 . Mai l »95

» Kodes .
WNldstr. 18. Lar*en am Eingang ins Colnssaum . Q

OOOOOOOOO O ooooooooooooo

Die

KreibiiM

Diese Pfandbriefe, Tbeil einer Serie von 20 Millionen Mark, sind durch Beschluß der Zulaffungs-stellen vom September imd Oktober 1898 au den Börsen in Köln . Berlin. Frankfurt a . M . und Ham¬burg zum Handel und zur Notiz zugelassen, find auf den Inhaber ausgefertigt in Abschnitten von 4000 .3000 , 1000 . 500 , 300 und 100 Mark und mit halbjährigcll , am 2. Januar und 1 . Juli fälligen Zills¬scheinen versehen . Die Zahlung der Coupons erfolgt bei der Gesellschaftskasse sowie bei sämintlichenPfandbriefs-Verkaufsstellen der Bank . Die Tilgung erfolgt zum Nenilwerthe im Wege der Verloosungvom 1 . Januar 1908 ab in längstens 56 Jahren . Die Bank kann mit Wirkung vom 1 . Januar 1908ab die Ausloofung verstärken oder sämmtliche im Verkehr befindlichen Pfandbriefe mit sechsnwnatlicherFrist kündigen.

Zeichnungs -Bedingungen .

rohe Sorten in allen Pr, ,
lagen , von 80 Pfg . an per Pf«

bis zu den feinsten Sorte»;geröstete Sorten (ei«
Rösterei) in feinen und fräfttj
Mischungen , von Mk . 1 .—

per Pfund.
Ganz besonders empfehle mei,
Zm-MWns . >r. W . Mk. 1.
KttlMerMischlinz, , „ „ 1
Nmdo - Mischllnz „ „ „ 1

n n n &
F . A. Hermann

5 Waldstraß- 5.
^

1. die Zeichnung findet statt :

Zickmig öcfUmmt am 10. Miliar Dienstag den 13. Fedruav 1900
während der üblichen Geschäftsstunde» zuin Kurse von

ä 3 Mk ,
noch zu haben durch 3338

E. Wegmann , Wchgentyr,
1.00 Prozent

bei unserer Gesellschaftskasse in Köln, Unter Sachseuhansen 2 sowie bei sämintlichen
PfanddriefausgabtstrÜe » der Bank ,

Waldftraße 29. in Karlsruhe bei Herrn Veit L. Homburgei *.

War seine Caaae gtg «n die Con,rolle Unberufener schlitzen 'Klip' Uwe , l» non der Jfrm*
f . A . Saarn H 0o . , Sölingeti ' fötfte N0. 120
ems der beliebten Nirlurhcil w- l ' or f teil Ol.Mcs Hcnimtn.

' relbigehinnen nur *»n Eingeweihten geil,net werden , sind dauerhaft, praklisth undm d)l Ifteurer als «ndere ebne tfdwbeili.Ucrscblust .
tlo. 1 , Saffianleder,stbätict Bügel , guterVerschluss

per Slüdt INH. 1 .05
Ho. 3 , genannt ; Neun
Rosetten - Portemon¬
naie, echt Seehund-

Itder, elegant
per Stück MH. 1 .80
Do. 3 , genannt ; Tip¬
top , feines Rindteder .
sebrbequem und ddue *.
ball, p. SI. MH. 3 .50

Voreaas gegen
Voreinsendung oder

Nachnahme .
Tür Part» ^

bis zu 3 Stück sind
20 Pfg . bstzufügen.

Früherer Schluß der Zeichnungen ist Vorbehalten.2. Die Zeichnung findet auf Grund des von den Zeicheustellen kostenfrei zu bezieheuden Anmelde¬formulars statt.
3. Die Stücke sind mit Zinsconpous für die Zeit vom 1. Januar 1900 ab versehe ». Der

Zeichnuugspreis ist auf 100 « ., zuzüglich laufender StückzittseN vom 1 . Januar 1900 bis zumTage der Abnahme und zuzüglich des halbe» Schlnßiwtenstempels festgesetzt .4. Bei der Zeichnung muß eine Cautiou von -5° e des gezeichneten Nominalbetrages hinterlegtwerden, und zwar in Baar oder in Werthpapteren , welche die Zeichnungsstelle als zulässigerachten wird . . .
5. Die Zutheilung erfolgt nach freiem Ermessen , der Zeichuungsstelleu möglichst bald nach Schlußder ZeichiUlilg . Im Falle die Zlitheiluiig weniger gls . di^ Anmeldung beträgt, wird die über-

schteßeude Caution unverzüglich zurückgegebcu .
6. Die Abnahnie der zugetheiltett Stücke hat gegen Zahlung des Zeichnuilgspreises in der Zeitvom 20. bis 28. Februar er. zu geschehen. Die hinterlegte Cautiou wird bei der Zahlungzurückgegebeu oder verrechnet. 744a
Köln , im Februar 1900 .

RMmU -WWliK VMn - LrM - Vank.
Milinowski . Dr. GL Clemm.

Kein Risiko ! Wat nicht gtllnt , tauschen um, oder zahlen Betrag zurück .Raimi IitafalA /1 1?, ..ub*ri.000 Abbildungen aller Arten SolingerStahlwaarSn ,OaUpi ' IxaialOg Wallen . Werkzeuge , tederwaaren , Pfeilen , Schmucksachenin Sold, Silber , Doubld eie. etc. gratis und franco.

Lösl . Frühstücks -Suppen
Gemüse - u . Kraftsuppen

1 Bouillon -Kapseln
Suppen -Würze

KahrliaFt, wohlschmeckend, bil ig, sofort herstell¬
bar. 1 Empfohlen ton ' 677

Fi *. Willi . ITanser ,
Ka ’serstrasse 76 .

Union
.. - Gesellschaft

BERLIK .
General - Vertreter : 3369a .26.15

Bischoff & Hensel , Mannheim.
Telegramm- Adresse : Union Mannheim . — Telephon No, 1721 .Kraft - u . Licht -Anlagen '

mit Gleichstrom, Wechselstrom, Drehstrom.
SPEcmiTÄTt Elektrische Krahnen , Hebezeuge ,Verlade - Anlagen aller Art , Elektrische Lokomoliven ,Gesteinbohrmaschinen , Ventilatoren , Elektricitätszäliler .

698» 5

« n wahrer Krennd und Helfer der Dienstboten ist die weltberühmte

Umon - Wicbse
in blau-weissen Deren L 5, so und 20 Pfg.

Gibt rasch und mühelos schönste,I Sicnz. Zu haben in den meisten « eschdsten .

° . *1
Ostender |

MStM
stets frisch bei 1A

C. Cartharrus
Karlstratze 13n .

Wer. ???
kräftig « tonen

wünscht, «ende
■eine Adresse .f

Leitung f Kiko,Herford,

Reparaturen !
an Nähmaschinen , Fahrräderi
Messerpntzmaschinen rc. weilt
prompt und billigst au-gestibrt,
k' elvi ' Eberkanül ,

Amalienstr . 18 . 311tf1

Kleider . .
Uniformen
Preise . 128»

I ) . M . David ,
Markgrafenstr . i « .

n Asti !
iaio .6, iArahtgeweve , Alechteret -

Oeschäft
X. ILsvr ^r.,Uarisrube , Werderstrafie 8.

Anfenigung von Malzdarren , P»s t/
cylinder , Drahtmatratzen , u . Flieg«» '
schränk «. Drahtg flechte für Garte» -
einfredigungen , Hühnerhöfe , Kellri *

und Fenstervergitterungen .wm

Ein sehr gut bewirthschastetes
in der Nähe Bruchsals , soll gegen eine
SObaft hier oder auswärts vertauscht werden.

Reflektanten wollen sich wenden an LiegenschaftsbüreauKarl Kornsand , Karlsruhe ._ 2886 .2.2

Buchdruücrei Verkauf.
Derkauf « meine in bah . Garnisonsstadt gelegene , gntrentable Buchdruckerei mit Formu2arverlag , Bezirks *amtblatt , kloina Tageszeitung , guter amtlicher «nbPrivatkundachaft | «m« t grossem Haus um den billigenPreis von Mk. 57,000 . — . Anzahlung Mk. 16,000 .— bisMk . 20,000 .—.
Offerten nur von SelbstkSufern erbeten unter Rr . 746 »an die Sxprd . der „ Bad . Presse " .

Feinste Palmbutter
ist das znm Kochen, Braten nnd Backen .

50°
/o Lrzparnizz gegen alte anderen Speisefette.

Verkauf in sämtlichen Läden des LeWedürfniss -Vereins Karlsruhe.

aie
KLEYE
aiuuaitt

MNnle Vtannjeim c 2 , 7.

Vernickelung
FreilnrrgerMünster -Geld -KoosL

h Mk . 8 .—, Ziehung 10.—13 . Februar ,

Doncruesrhingev Ust^ e-Koose' l Mk. S.—, Ziehung am 23. März,
Mannheimer : Maimavkt -Loosek Mk. 1—, Ziehung am 2. Mai,
flttb zu haben in der

„Expedition der „Bad. Fresse“.

neuer und alter Gegenständ « liefert in
feinster Lusfühiung 1S08 .S3.1V
Fischer & Kiefer ,

Syphon- u.KohlensIure-Appiraiefabrlk.
Karlsruhe , « ilhelmstr . 57 .

sPriyat-Minflimg.So

Damen finden bei strengster Dis »
kretian gewiffenhafteft« Verpflegung bei

Kr» Hetmak Massier,
tzUliugen , Pforzheimrrftr . 736.

Mlmnenböder
U 1U Hl. Klasse ,u jeder

Tageszeit, S7?eo

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Fried ridratmd ,

136 Aatferstraste 186 ,

Kn schrt M stchi L
auf Hypoih . , Wechsel od. Schuldsch.
verl . Prosp . ums. 0 . Wittenberg ,Berlin , P^ersburgerstr. 67. 669»

Gelegenheit zur Gründung einer

Lebens - Stellmg
ist geboten vertrauenswürdigen , im
Verkehr mit dem Publikum gewandten
Personen durchUrbrrnahme der Haupt¬
agentur einer alten , soliden, sehr
leistungsfähigen LebenSverstcherung»-
Aktirngesellschaft oder durch Verwind ,
ung in deren Außendienst als In¬
spektor für Baden und Rheinpfalz .

Gefällige Anerbietungen unter Auf¬
gabe guter Referenzen beliebe man
»>>b R . 6489 b an Haasen -
ntein 4 Vogler Mann -
heim zu richten . 424».4.3

Verkaufe
einen schwarzen Ptnscherhund ,
sehr schön, 1 Jahr alt , guter Begleit -
Hund. 3325

Zu erfragen Hchützrnsttaßr 00 , t . Et .

Dia

Hanpt -Slgcntur
für Karlsruhe und Umgegend
einer ersten, gut eingeführten deutsche»
Feuer - Versicheruiigs - Aktien « Gestik
schüft ist

zu vergeben .
Reflectanten , welche über Bezieh '

ungen, namentlich zu den kaufmäimi»
scheu und industriellen Ikrcisen ver¬
fügen , belieben ihre Adreflen unter
8. 317, F. HI. bei BadslI * •»*•>
■ anahsüs , niederzulrgen . 720»^ *1

Wer Stelle sucht , verlange unstt «
»Allgemeine Vacanzen -Liste ". 5565«

W . nntk VnrUg,
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